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Kurz notiert

Baumschnittkurs auf
der Streuobstwiese
Bamberg — Die Bamberger
Kreisgruppe des Bundes Na-
turschutz und die Solidarische
Landwirtschaft Bamberg ver-
anstalten am morgigen Sams-
tag, 26. März, ab 11 Uhr, einen
Baumschnittkurs. In dem etwa
drei Stunden dauernden Kurs
sollen den Teilnehmern die
Grundlagen der Botanik von
Obstgehölzen und für Schnitt-
maßnahmen an Obstbäumen
vermittelt werden. Vorkennt-
nisse sind nicht notwendig.
Treffpunkt ist die Streuobst-
wiese in der Bamberger Süd-
flur, gegenüber der Kleingar-
tenkolonie „Am Sendelbach“,
etwa 200 Meter südlich des So-
lawi-Geländes. Um Anmel-
dung bis zum 24. März unter
https://lets-meet.org/reg/84f5e6
42c8fd769de1 oder per E-Mail
an bamberg@bund-natur-
schutz.de wird gebeten. Auf
wetterangepasste Kleidung ist
zu achten. Eine Teilnahmege-
bühr wird erhoben. red

Frühjahrsbasar im
Pfarrzentrum St. Urban
Bamberg — Der Frühjahrsbasar
des Fördervereins St. Urban
findet am Samstag, 26. März,
von 9 bis 11.30 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Urban (Babenber-
gerring 26a) statt. Verkauf und
Kauf von Baby- und Kinder-
kleidung, Spielsachen, Babyzu-
behör, Autositzen, Kinderfahr-
zeugen, Fahrrädern, Schwan-
gerschaftskleidung sind mög-
lich. Es gibt Kaffee und Ku-
chen. Informationen unter Ruf
0951/56915 und www.kindergar
ten-st-urban-bamberg.de. red

Tagespflege als
Alternative
Bamberg — Um Alternativen
zum Seniorenheim geht es in
einem Vortrag am Montag, 28.
März, um 16.30 Uhr im Quar-
tiersbüro Ulanenpark, Hans-
Schütz-Straße 3. Andrea Fei-
nermann-Wagner informiert
über die Möglichkeiten und Fi-
nanzierung der Tagespflege,
die eine Lücke schließt zwi-
schen ambulanter Versorgung
und dem dauerhaften Aufent-
halt in einem Pflegeheim. Um
telefonische Anmeldung unter
Telefon 0951/96433641 wird
gebeten. red

Bamberg — Angesichts des
Krieges in der Ukraine sehe
sich die Sparkasse Bamberg in
der Verantwortung zu helfen.
Daher wird laut einer Mittei-
lung für Ukrainerinnen und
Ukrainer, die in die Region
Bamberg kommen, eine ver-
einfachte Kontoeröffnung er-
möglicht.

Drei Monate lang

Außerdem wird das betreffende
Konto für drei Monate kosten-
frei geführt. Das Konto erfüllt
alle wichtigen Funktionen. Wie
bei allen europäischen Banken
ist der Umtausch und die Ein-
zahlung der ukrainische Wäh-
rung Hrywnja (UAH) bei der
Sparkasse Bamberg derzeit
aber leider nicht möglich.

Reisepass

Als Legitimationsmittel für die
Eröffnung eines Kontos wird,
so die Sparkasse, sowohl ein
Reisepass als auch der ukraini-
sche Personalausweis (Identity
Card) anerkannt. red

Bamberg — Olaf Hoffjann forscht und be-
rät als Professor für Kommunikations-
wissenschaft bei den Themen Öffentlich-
keitsarbeit und politische Kommunika-
tion an der Universität Bamberg. Im
Interview mit dem Fränkischen Tag er-
klärt er, wie er die aktuelle Taktik des zu-
rückgetretenen SPD-Fraktionsvorsit-
zenden bei seinen medialen Auftritten
einschätzt – und in welchem Schlamassel
die SPD steckt.

Herr Hoffjann, Sie haben die Fake-Ac-
count-Affäre von Anfang an bis jetzt ver-
folgt. Wie nehmen Sie die aktuellen Auftrit-
te und Aussagen Klaus Stieringers in der
Affäre als Kommunikationsforscher wahr?
Hoffjann: Ich nehme es so wahr, dass er
sich in dem SPD-internen Streit in einer
sicheren Position wähnt. Das Amt des
Fraktionsvorsitzenden hat er ja schon
verloren. Seine Position als gewählter
Stadtrat kann ihm niemand nehmen.

Die Aussagen Klaus Stieringers wirkten in
den vergangenen Monaten vorbereitet, die
Wortwahl mutete eher wie bei einer Anhö-
rung an als bei einem Interview. Wie emp-
finden Sie das?
Herr Stieringer ist natürlich ein Profi und
dürfte sich spätestens nach seinen völlig
aus dem Ruder gelaufenen Äußerungen
zu Fake-Accounts im Quer-Interview je-
des Wort genau überlegt haben.

Welche Trumpfkarten hat er in der öffentli-
chen Kommunikation denn noch?
Herr Stieringer ist ein bei vielen vermut-
lich immer noch angesehener, gewählter
Stadtrat, der auch durch seine anderen
Funktionen in der Öffentlichkeit steht.
Davon hat die SPD in den vergangenen
Jahren enorm profitiert. Jetzt wird das zu
einer Bürde und zu einem Risiko. Denn
durch diese anderen Ämter wird Herr
Stieringer auch in Zukunft in der Öffent-
lichkeit stehen. So ist es kein Zufall, dass
er in derselben Nachrichtensendung erst
zu den Fake-Accounts und wenig später

zu kommenden Festen in Bamberg inter-
viewt wurde.

Wie bewerten Sie die Situation der Bam-
berger SPD?
Die SPD gerät dadurch in ein Dilemma.
So oder so: Sie wird verlieren. Die SPD
ist gerade eine Gefangene von Herrn
Stieringer.

Wie meinen Sie das?
Alfred Sauter von der CSU, Thilo Sarra-
zin von der SPD, Boris Palmer von den
Grünen: Da geht es zwar jeweils um völ-
lig anders gelagerte Dinge, die ich inhalt-
lich nicht vergleichen möchte, aber allge-

mein kann eine Partei im Umgang mit
solchen Abweichlern eigentlich nur ver-
lieren. Denn hier geht es ja nicht selten
um verletzten Stolz und persönliche Ei-
telkeiten. Nicht wenige haben in der Ver-
gangenheit die mediale Aufmerksamkeit
genutzt, um der Partei weiterhin zu scha-
den.

Gibt es aus Ihrer Sicht einen anderen Weg
für die SPD als ein Parteiausschlussverfah-
ren?
Nein, ich kann hier keine Alternative er-
kennen. Sonst wäre es ja kein Dilemma.
Wenn die SPD das Thema laufen ließe,
könnte man ihr unterstellen, dass sie das

Handeln von Herrn Stieringer akzeptie-
re. Wenn die SPD jetzt ein Verfahren
gegen Herrn Stieringer einleitet, dürfte
sich das hinziehen und das Thema so am
Köcheln bleiben. In beiden Fällen droht
der SPD ein Schaden.

Was könnten Sie der SPD aus ihrer Exper-
tise als Kommunikationsforscher in der Si-
tuation raten?
Aus dem Dilemma kommt sie nicht ohne
Schaden heraus. Da kann man für die
SPD nur hoffen, dass es möglichst schnell
zu einer klaren Entscheidung kommt.

Das Gespräch führte Sebastian Schanz

Bamberg — Bayern unterstützt
die Wirtschaftsregion Bam-
berg-Forchheim. Einen Zu-
schuss von insgesamt rund
750.000 Euro hat das Wirt-
schaftsministerium für die Re-
gionalmanagement-Initiative
bewilligt, teilte die Landtags-
abgeordnete Staatsministerin
Melanie Huml (CSU) mit: „Ein
erfolgreicher Transformations-
prozess in der Automobil-
industrie ist gerade für die Zu-
kunft unserer Region Bamberg
von entscheidender Bedeu-
tung. Damit sich das Regional-
management Wirtschaftsregion
Bamberg-Forchheim dem
Wandel in der Automobil-
industrie intensiv widmen
kann, unterstützt Bayern mit
einer Sonderförderung.“ Fast
300.000 Euro sollen in die
Transformationsprozesse flie-
ßen. 450.000 Euro sind für Ma-
nagementprojekte geplant. red

Bamberg — Princess ist eine
liebe, teils schüchterne
Mischlingshündin, die gerne
ein Zuhause möchte, wo
schon ein Ersthund vorhan-
den ist. Princess hat eine
schlimme Vergangenheit und
braucht daher geduldige
Leute, die auch an ihrer Er-

ziehung arbeiten wollen. In-
teressenten wenden sich ans
Team des Tierheims Bam-
berg von montags bis freitags
von 13 bis 16 Uhr unter
0951/700927-0, via E-Mail
an info@tierheim-bam-
berg.de oder auf der Internet-
seite Tierheim-Bamberg.de red

Bamberg — Der Bamberger
Kammerchor unter der Lei-
tung von Carolin Heckel kann
am Sonntag, den 3. April, um
17 Uhr nach zwei coronabe-
dingten Absagen endlich das
lange geplante Konzert durch-
führen. Unter dem Titel „Mu-
sikalischer Frühlingsstrauß der
Liebe“ werden die Liebeslie-
der-Walzer op. 52 für Chor und
Klavier zu vier Händen von Jo-
hannes Brahms aufgeführt und
durch weitere Liebeslieder für
Chor aus der Zeit vor Brahms
und der heutigen Zeit ergänzt.

Bei populärsten Brahms-Werken

Die Liebeslieder-Walzer von
Brahms, die das Herzstück die-
ses Konzerts bilden, seien wun-
derschöne, stimmungsvolle
Gemälde der Liebe, die ihres-
gleichen suchen. „Übrigens
möchte ich doch riskieren, ein
Esel zu heißen, wenn unsere
Liebeslieder nicht einigen Leu-
ten Freude machen.“

Das sagte der berühmte
Komponist Johannes Brahms
selber über seine Liebeslieder-
Walzer, die er im Sommer 1868
komponierte. Sie gehören zu
den populärsten Werken von
Brahms, dessen 125-jähriger
Todestag übrigens dieses Jahr
begangen wird.

Görz und Zeuschner am Klavier

Die Texte dazu entnahm
Brahms einer Sammlung euro-
päischer Volksgedichte, die von
Georg Friedrich Daumer, der
1800 in Nürnberg geboren
wurde, zusammengestellt wor-
den war. Sie handeln auf ernst-
hafte, humorvolle, ironische
und aufrichtige Weise von den
verschiedenen Aspekten der
Liebe. Den Klavierpart über-
nehmen Karin Görz und Beate
Zeuschner.

Der Eintritt ist frei. Es gelten
die aktuellen Corona-Regeln.
Der 2G-Nachweis wird kont-
rolliert.

Bei Facebook hat alles begonnen, nun könnte die Stieringer-Affäre um Fake-Accounts in ein Parteiausschlussverfahren der SPD
münden. Foto: Micho Haller (Grafik)

„Herr Stieringer ist ein
Profi, dürfte sich jedes
Wort überlegt haben.“

OLAF HOFFJANN
Professor für
Kommunikation
an der Uni Bamberg
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POLITIK Der Bamberger Kommunikationsforscher Olaf Hoffjann erkennt in Klaus Stieringers Gang ins Parteiausschlussver-
fahren eine Taktik, die SPD in eine Schlammschlacht zu verwickeln. Die Partei sieht er in einem unlösbaren Dilemma.

„Die SPD ist Stieringers Gefangene“
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